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KORRESPPATHAUWien ,Samstag,27 .November1915 .Abends.Na434.

DieAnkunftdesdeõtschenKaisers.
germeisterDr .Weiskinehnerhat folgendenAufruferlassen:

Mitburg
Montagden29 .Novber. J .kommtSe .Majestätder

deutscheKaiserum11UhrVormittagsamPenzingerBahnhofein
Wienan ,umunseremgelietenMonarcheneinenkurzenBesuch

statten .
VollinnigerFreudeempfängtdie . k.Reichshaupt-und

idenzstadtWiendenhhenGast ,vollLiebeundDankbarkeit
andiesemTageHerzundSinnderVälkervonderNordsee

biszurAdrianachdemka
tet ,wodie. Herrscherder
DreueeinanderdieHände

Nochist dasKriegwerknichtvollendetundderSchutz
desVaterlandesheisch
ber immerverheissender
felderndenkommendenSie
kunt

JndiesenStunden

erlichenSchlossSchönbrunngerich
siegreichenMittelmächteindeutschr

eichen.

nochweitereOpferan GutundBlut ;
indendie NachrichtenvondenSchlacht
undeineungestörte,glückliche
hoffnungefreudigerBehnsuchtistnun

r geliebterKaiserundLandesvatermitdemmächtigendeut-
KaiserinunsererSt

cher ,edler Freundschaftre
soGottwall ,dieWeltnochgenesensoll .

Mitbürger !Wir

serserhabenenFreundund
inWienfestlichbegrüssen

Schmücketdaher

dt vereint -ein Bildunerschütterli¬
eierFürstenundReiche,anwelcher
lendenGefühlenunsererFreudean

diesemschönenTagesichtberen AusdruckgebenundunseresKai
undesgenossen,KaiserWilheylmII

am29 .NovembereEureHäusermit
FahnenundFlaggenundbringet unseraller Wunschdadurchzum

edrucke:HeilundWillkodmendemDeutschenKaiserinWien!
Wien ,am26November1915

DerBürgermeister:
r RichardWeiskirchner.

hause.DerStadtrathältinderkommendenWoche
ittwochVor-undNachmittagundFreitagNachmittagStzun¬

MassnahmenfürdiediesjährigeSchneesäuberung.Hattensichsch
schonimVorjahrebei der BurchführungderSchneesäuberungsar -¬
beiten grosse SchwierigkeitendurchArbeiter - undFuhrwerksman-¬

gel ergeben ,so ist diesimheurigenWinterumsomehrzubefüch¬
ten ,als er schon vorzeitig einsetzt .Der MangelanArbeitskräf -¬
tenzurReinigung,sowiederMangelannötigemFuhrwerkzurAb-¬
fuhr des Schneesist wesentlichgrössergewordn ;dochhatdie
GemeindeWienalleihrzuGebotestehendenVorkehrungengetrof-¬
fen ,umdurchSchaffungneuerSchneeabwürfschächte dieSchnee¬
abfuhrmittelszweirädrigerHandkarrenzufördernundhåedurch
die fehlendePferdebespannungsoweit wiemöglichzuersetzen .
Auf diese Weise dürftenMei ausserordentlichen Schneefällenwenig
stens die Hauptstrassenständigfür denVerkehrgangbar ,bezie-¬

hungsweisefahrbarerhaltenwerden .DieSchneepfhugarbeitwird
einerseitsdurchmotorischeSchneepflügeder städt .Strassen¬
bahnen ,anderseitsdurchsämmtlicheimBesitzederGemeinde
Wienstehenfen Schneepflügeerfolgen .Es darf wohlangenommen
werden ,dass die WienerBevölkerungin Erkennungderbestehanden

Schwierigkeiten auchdiesemitdemKriegezusammnenhängenden
Unannehmlichkeiten zu tragen wissen wird ,wie es bisher in
mustergiltigerWeisemancheUnbildenwilligundinsiegesfreu¬
digerZuversichtaufsichgenommenhat.



Für den Bürgerklub .

AnwesenheitdesDeutschenKaisersin Wienam29. November1915.

Schonungefähr3 Wochenvordem29. Novemberkündigte
Ministerpräsident Graf Stürgkh einen Besuch desDeutschen

Kaisersin Wienan .
Damalswardie Absicht ,denhohenGastmit allenEhren

auf demBahnhofezu empfangen ,die Stadt Wiensolltereich
dekorierenetc .

AmSamstag,den27. NovembergabGrafStürgkhdieDis-¬
positionenüberdenEmpfang:

Keinfeierlicher EmpfangamBahnhofe ,nurdurch
Erzherzoge- reicheBeflaggungderStadt- Aufrufin denTages¬
blätternwurdefür Sonntagfrühgestattet .Publikuminden
Strassenals erwünschtbezeichnet.

DerAufrufwurdeabendsder Rathauskorrespondenzzur
Veröffentlichunggegeben- Staatsanwaltkonfiszierteum28Uhr
abendsdenAufruf ,zugleicherklärtePolizei -PräsidentBaron
Gorup ,daß andere Dispositionen getroffen seien,keinAufruf
kein Publikumin denStraßen .
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